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Jedem und jeder das Gleiche? 

Begabung und Bildungsgerechtigkeit verschränkt gedacht  

Katharina Graalmann, Dr. Carolin Kiso 

 

Begabung allein genügt oft nicht, um effektiv lernen zu können und Leistung auch im 

Schulalltag zu zeigen (Heller 2008, Trautmann 2016). Studienergebnisse zeigen, dass nach 

wie vor Heterogenitätsdimensionen wie Geschlecht (Budde 2011), sozioökonomischer 

Status und Migrationshintergrund (OECD 2019) sowie Beeinträchtigungen und Behinderung 

(z.B. Ratz 2016) Auswirkungen auf Leistungserbringung haben. Damit geht beispielsweise 

auch einher, in Begabungsförderungsprogramme aufgenommen zu werden (Stamm 2009). 

Insgesamt ist ein Bildungssystem, das allen Schüler:innen mit ihren unterschiedlichen 

Voraussetzungen gerecht wird und sie dazu befähigt, ihre Begabungen zu entfalten, ein 

Konsens, der heute kaum noch hinterfragt wird. Bildungsgerechtigkeit (u.a. Stojanov 2013) 

als auch bildungspolitisches Schlagwort wird hierbei relevant – sowohl auf der Ebene der 

Institutionen selbst als auch in Bezug auf konkrete Akteure:innen.  

In dem Einführungsvortrag werden daher die Konzepte Bildungsgerechtigkeit und 

Begabungsentwicklung entfaltet, um letztlich symbiotisch zusammengedacht die Frage zu 

diskutieren, inwiefern und unter welchen Umständen Begabungsförderung gerecht sein 

kann. 
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Personenbeschreibung 

 
Katharina Graalmann  
 

ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Osnabrück am 

Institut für Erziehungswissenschaft in der Abteilung Schulpädagogik. Sie 

forscht, promoviert und veröffentlicht zum Thema Bildungs(un-) 

gerechtigkeit. Dabei sind drei Bereiche zentral: Habitusforschung, (Re-) 

Konstruktion sozialer Herkunft im Ungleichheitskontext und 

Passungstheorien zwischen Akteur:innen im professionellen 

pädagogischen Feld. Im Kontext der Schnittmengen dieser Zugänge 

vertritt sie die These, dass Begabung als Heterogenitätsdimension 

intersektional gedacht werden müsse, um so Bildungsgerechtigkeit als 

Konzept anbahnen zu können. Sie ist Mitglied der Deutschen 

Gesellschaft für Erziehungswissenschaft und des Vereins zur 

pädagogischen Arbeit mit Kindern aus Zuwandererfamilien (VPAK). 

 
 
 
 
Dr. Carolin Kiso  
 

ist Schulpädagogin und Projektleitung im Ressort Schule der Karg-

Stiftung. Sie arbeitete in der Abteilung Schulpädagogik der Universität 

Osnabrück und promovierte zum Thema Begabung und 

Begabungsförderung aus der Perspektive von Lehrkräften. In der 

Forschungsstelle „Begabungsförderung“ des Niedersächsischen Instituts 

für frühkindliche Bildung und Entwicklung, erforschte sie in einem 

interdisziplinären Team aus Pädagog:innen und Psycholog:innen 

Bedingungen und Hintergründe, die dazu beitragen, dass Kinder ihr 

Begabungspotenzial optimal entfalten können. Ihre 

Themenschwerpunkte liegen in der (inklusiven)Begabungsförderung, 

Ressourcenorientierung und Begabungsgerechtigkeit. Dabei ist ihr der 

wechselseitige Transfer zwischen Wissenschaft und Praxis besonders 

wichtig. 2019 veröffentlichte sie zusammen mit Judith Lagies den 

Herausgeberband „Begabungsgerechtigkeit. Perspektiven auf 

stärkenorientierte Schulgestaltung in Zeiten von Inklusion“. 


